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Prof. Dr. Johannes Niemann
85 Jahre alt.

Am 16. November 1996 vollendete Prof.
Dr. Johannes Niemann sein 85. Lebensjahr,
ein guter Anlaß auf sein Lebenswerk und
sein Wirken, das zu einem erheblichen Teil
auch dem Naturwissenschaftlichen Verein
Osnabrück galt, zurückzublicken.

Geboren wurde Johannes Niemann in
Aschendorf im Emsland als 8. Kind des
Revierförsters Julius Niemann und seiner
Ehefrau Christine geb. Bierbaum. Nach der
Schulausbildung, endend mit der Reifeprü-
fung in Papenburg, erlernte er zunächst als
Gärtnerlehrling und -Gehilfe den Gärtner-
beruf von der Pike auf. Danach studierte er
in Berlin an der Friedrich-Wilhelms-Universi-
tät und erwarb an deren Landwirtschaftli-
cher Fakultät 1939 den akademischen Grad
des Diplom-Gärtners.

Inzwischen war Krieg ausgebrochen. Jo-
hannes Niemann wurde im ersten Kriegs-
winter zum Wehrdienst eingezogen, nach-
dem er bereits vorher eine Wehrübung abge-
leistet hatte, konnte aber dank einer
vorübergehenden Freistellung im Sommer
1941 noch seine Promotion zum Dr. agr. ab-
schließen. Seine Dissertation beinhaltet eine
Experimentalarbeit im Bereich der Pflanze-
nernährung.

In dieser Zeit gab es noch ein wichtiges
Ereignis in dem Lebensweg von Johannes
Niemann, denn im Dezember 1939 heiratete
er Margarete Prues, mit der er bis zum heuti-
gen Tage in glücklicher Ehe lebt.

1941-1945 erlebte er den Krieg, vorwie-
gend in Nordrußland in einem Pionierbatail-
lon einer Gebirgsdivision. Nach kurzer Ge-
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fangenschaft fand er zunächst praktische
Arbeit in Osnabrück, wechselte dann bald
zum Garten- und Friedhofsamt, wurde
kommissarischer Leiter des Gartenamtes
und konnte so auch an dem Wiederaufbau
der zerstörten und beschädigten Grünanla-
gen der Stadt mitwirken.

Im Oktober 1950 wurde er als Dozent an
die im Vorjahr gegründete Höhere Garten-
bauschule berufen, vorher hatte er dort
schon einen Lehrauftrag übernommen.
Hauptaufgabengebiet waren dort Boden-
kunde und Chemie, sowie Versuchstechnik,
Pflanzenernährung, Meteorologie und Kli-
matologie. Als ständiger Vertreter des Direk-
tors und als Fachdozent für Versuchstechnik
war er stark an der Weiterentwicklung der
Höheren Gartenbauschule zur Ingenieur-
Akademie und zur Fachhochschule, sowie
am Aufbau des Versuchsbetriebes beteiligt.
Nachdem die Ing.-Akademie in die Fach-
hochschule übergegangen war, erfolgte sei-
ne Ernennung zum Professor. Von seinen
Lehrverpflichtungen wurde Prof. Niemann
1977 entbunden.

Außer dieser Lehrtätigkeit entfaltete er
auch Aktivitäten im Versuchs- und For-
schungsbereich, die sich in zahlreichen Pu-
blikationen - ca 70 - niederschlugen. Nach-
dem er bereits in seiner Dissertation die
Chlorid- und Sulfaternährung der Pflanze
und deren Auswirkung auf biologischen
Wert, Gehalt an physiologisch wirksamen Io-
nen und Ertrag untersucht hatte, waren es
später Arbeiten aus dem Bereich Bodenkun-
de und Pflanzenernährung - speziell Gemü-
sebau - die er publizierte, insbesondere die
Ergebnisse exakter Feldversuche.

Hinzu kommt die Wetterkunde. 1953 rich-
tete Prof. Niemann eine agrarmeteorologi-
sche Station im Gelände des Versuchsbe-
triebes in Osnabrück-Haste ein, um Unterla-
gen für die laufenden Feldversuche zu
erhalten, zugleich auch einen Beitrag zur
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Kenntnis des Klimas im Raum Osnabrück zu
geben.

Zu erwähnen sind noch seine Bemühun-
gen um die Geschichte der naturwissen-
schaftlichen Forschung im Raum Osna-
brück.

Dem Naturwissenschaftlichen Verein ge-
hört er seit 1946 an und war als 1. Schriftfüh-
rer und Vorstandsmitglied für die Herausga-
be der "Veröffentlichungen" (Band 29-33)
verantwortlich. Von 1971 bis 1983 hatte er
das Amt des 1. Vorsitzenden inne. In dieser
Zeit erlebte der Verein einen erfreulichen
Aufschwung, was sich nicht zuletzt in der er-
heblich anwachsenden Zahl seiner Mitglie-
der dokumentierte. Auch arbeitete Prof. Nie-
mann gemeinsam mit Dr. H. Klassen an Pla-
nung und Konzeption des neu zu
errichtenden Museums am Schölerberg, zu
dem nach vielen Schwierigkeiten 1980 end-
lich der Grundstein gelegt werden konnte. In
diesem Jahr wurde unser Jubilar mit dem
Verdienstkreuz erster Klasse des Nieder-
sächsischen Verdienstordens ausgezeich-
net. Am Ende seiner aktiven Zeit als
Vereinsvorsitzender ernannte ihn der natur-
wissenschaftliche Verein zu seinem Ehren-
vorsitzenden.

Das Leben von Johannes Niemann ist er-
füllt von der Hingabe an die Natur und die
Sorge um ihren Erhalt. Bescheiden und zu-
rückhaltend im Auftreten ist er eine Persön-
lichkeit, die Geradlinigkeit, Treue zu Grund-
sätzen und Gerechtigkeit verkörpert. So war
er auch seinen Studenten ein geschätzter
und angesehener Lehrer. Anhänglichkeit
verbindet ihn auch heute noch mit seiner
emsländischen Heimat. Viele gute Lebens-
jahre mögen ihm noch vergönnt sein.

Helmuth Kieser
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Einige Publikationen von Prof. Dr. Johannes
Niemann

1955: Ein Beitrag zur Ernährung der Garten-
möhre unter besonderer Berücksichti-
gung des Wasserhaushaltes (Disserta-
tion). -
Zeitschrift für Pflanzenernährung, Heft
1: 19-33, Verlag Chemie, Weinheim
Bergstraße

1958: Untersuchung gemüsebaulich gem-
sichter Böden im Anbaugebiet Osna-
brück und Auswertung des Untersu-
chungsbetundes tür die Düngebera-
tung. -
Mitteilungsblatt des Erwerbsgarten-
und Gemüsebaues, Bd. 16.

1960: In Nordwestdeutschland häutig vor-
kommende Bodentypen. -
Veröffentlichungen des Naturwissen-
schaftlichen Vereins Osnabrück 29:
100-108.

1960: Düngungsversuche und Bodenunter-
suchungen im Gemüsebau. -
Rhein. Monatsschrift für Gemüse-,
Obst- und Gartenbau, 4, 5 und 8.

1962: Ein Beitrag zur Kalkbedürftigkeit unse-
rer Gemüsearten. -
Süddeutscher Erwerbsgärtner, 2.

1963: Untersuchungen über eine Bestim-
mung von P, K und Mg im Gemüse-
bau. -
Süddeutscher Erwerbsgärtner, 7.

1964: Ergebnisse eines fünf jährigen Versu-
ches mit Humusdüngung im Gemüse-
bau.-
Monatsschrift f. Gemüse-, Obst- und
Gartenbau, 4.

1969: BOdenentwicklung und Bodensyste-
matik. -
in: Lehrbuch der Bodenkunde, 9. Auf-
lage, Ulmer: Stuttgart.

1970: Die Bodenbildung auf den Gesteinen
des Mesozoikums im Landschafts-
raum Osnabrück. -
Veröffentlichungen des Naturwissen-
schaftlichen Vereins Osnabrück (Fest-
schrift), 33: 187-201.

1974: Ergebnisse 20-jähriger meteorologi-
scher Untersuchungen in Osnabrück-
Haste. -
Osnabrücker Naturwiss. Mitt., 3: 151-
173.

1982: Das austauschbare Aluminium im
Boden und seine Wirkung auf die
Pflanze. -
Osnabrücker Naturwiss. Mitt., 9: 57-64.

1984: Veröffentlichungen des Naturwissen-
schaftlichen Vereins 1872-1983. -
Osnabrücker Naturwiss. Mitt., 11: 213-
232.

1989: Niemann, J. & Höttler-Meier, A.: Bei-
trag zur Geschichte der Naturwissen-
schaftlichen Forschung im Raum Os-
nabrück. -
Osnabrücker Naturwiss. Mitt., 15: 7-48.
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